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Die nächste Ausgabe erscheint am
7. Mai 2009

Wismar-Zeitung

Aus dem Inhalt

Zu einem musikalisch-literari-
schen Programm ganz besonde-
rer Art lädt der Förderverein der 
Stadtbibliothek Wismar e. V. zu-
sammen mit der Stadtbibliothek 
am Montag, dem 27. April, um 
19.00 Uhr ins Zeughaus, Ulmen-
straße 15, ein. 

Dr. Klaus D. Koch, Chirurg in 
Tessin und Autor von inzwischen 
14 Aphorismen- und Kinderbü-
chern (www.aphorismus.de), der 
begnadete Rostocker Saxofo-
nist Andreas Pasternack sowie 
sein Kollege Christian Ahnsehl 
an der Gitarre werden in ihrem 
70-minütigen Programm ver-
tonte Aphorismen zum Besten 
geben. Koch hat schon als Stu-
dent das Schreiben zum Hobby 
gemacht und seit 1992 jährlich 
ein Buch geschrieben, die alle 
beim Bremer Verlag EDITION 
TEMMEN herausgegeben und 
von Feliks Büttner (AIDA-Kuss-
mundmaler), Manfred Bofinger 
(Kinderbuchillustrator) oder Pe-
ter Bauer (Grafiker und Karika-
turist) illustriert wurden. Für Dr. 
Klaus D. Koch sind „Aphorismen 
Deserteure an allen Fronten des 
Papierkrieges“, und so gehören 
sie wie Röntgengerät und Skal-
pell in seiner chirurgischen Pra-
xis zu seinem täglichen Leben. Er 
steht inzwischen mit über 27.000 
verkauften Büchern auf Platz 2 
der Bestsellerliste seines Metiers.

Andreas Pasternack (www.
andreas-pasternack.de), der be-
reits bei der Modenschau in St. 
Georgen im vergangenen Herbst 

mit von der Partie war, ist seit 
zehn Jahren Leiter des Landes-
jazzorchesters Mecklenburg-
Vorpommern und Dozent an der 
Hochschule für Musik und The-
ater Rostock und gilt als Pionier 
und Wegbereiter der Jazzaus-
bildung in M-V. 2007 erhielt er 
den Kulturpreis der Hansestadt 
Rostock und ist als „Mr. Jazz von 
Rostock“ vor allem bekannt als 
Komponist der IGA-Hymne 2003 
sowie der Hymne des Rostocker 

Eishockeyclubs „Piranhas“. Mit 
Christian Ahnsehl wird er die 
Kochschen Aphorismen musika-
lisch gekonnt untermalen. 

Die Veranstalter versprechen 
dem Publikum mit „Jazz und 
Aphorismen“ einen unterhaltsa-
men und kurzweiligen Abend, 
bei dem deutsche Sprache und 
Musik in perfekter Weise zur 
Symbiose werden. Einlass ist ab 
18.30 Uhr, der Eintritt ist frei.
 I. R.

Dr. Klaus D. Koch und Andreas Pasternack freuen sich auf ihren Auftritt.

„Jazz und Aphorismen“ im Zeughaus
•	individuell
	 geplante	
	 Architektenhäuser
	 schlüsselfertig
•	Ausführung
	 aller
	 Bauleistungen

Baugeschäft 
eWeRt gMBh 

23972 Metelsdorf
Tel.: 03841 790036
www.ewert-bau.de

Tel.: 03841 763243

Feuerbestattung still in Wismar ab 1.200,– E*
(*inkl. Steuern, Finanzierung der Bestattungskosten möglich)

Eigene Abschiedshalle bis 75 Personen

Büro: Schweriner Straße 23.
23970 Wismar

uchhandlung  
nge 
eplau

Krämerstraße 7 · 23966 Wismar · Tel.: 03841 - 283 634 · www.bip24.de

Unser Angebot zum Welttag des Buches

Kopfgeldjägerin Stephanie Plum 
hat dringende Familienangele-
genheiten zu regeln: Onkel Fred, 
der stadtbekannte Geizkragen, ist 
spurlos verschwunden. In seiner 
Wohnung stößt Stephanie auf Fotos 

eines in Plastik verpackten Toten. Onkel Freds Spur hingegen 
verliert sich auf dem Gelände einer Mülldeponie. Offensichtlich 
war er in äußerst ungesunde Geschäfte verwickelt, was nun auch 
Stephanie zu spüren bekommt. 

Pompeji, 79 n. Chr., reichste Stadt der römischen Weltmacht, 
Oase der Schönen und Mächtigen: Der junge Wasserbaumeister 
Attilius kommt einer skrupellosen Verschwörung auf die Spur, 
doch seine Nachforschungen werden überschattet von den 
unheimlichen Vorzeichen einer 
drohenden Apokalypse.

5E*

5E*
*solange der Vorrat reicht

 ■ Wismarer Buchhändler  
sorgt für Kostbarkeiten
 ■ Die BUGA ist auch in Wietow
 ■ Landtagsausschuss auf ITB
 ■ Schornsteinfegermeister  
brachte zum Glück Geld 
 ■ Richtfest im „New Orleans“
 ■ „Haus & Garten“-Special
 ■ Start der Konzertsaison in 
St. Georgen 
 ■ Patricia Kelly gibt Konzert
 ■ Fahrradweg bis zur BUGA
 ■ Der Fischerwachturm
 ■ Alzheimere ich schon? 
 ■ Schlüsselübergabe in der 
Hirsch-Apotheke
 ■ ASB-Seniorentagespflege in 
Gägelow eröffnet
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„Da ich eigentlich schlafen sollte, 
musste ich als Kind abends mit 
Taschenlampe unter der Bettde-
cke meine Bücher lesen. Ich woll-
te doch unbedingt wissen, wie ’s 
weitergeht. Wohl deshalb trag ich 
heute eine Brille. Darum  wer-
de ich meine Kinder später bei 
Licht lesen lassen“, so Filialleiter 
Volker Stein von der Wismarer 
Buchhandlung Weiland. Und aus 
dieser Liebe zum Bücherlesen ist 
sein Berufswunsch „Buchhänd-
ler“ geworden. Das war auch 
so bei Heinrich Böll, Hermann 
Hesse, Heinrich Mann, Johannes 
Rau und Popsängerin Christina 
Stürmer, von denen jedoch nur 
letztere das Steinsche Ziel, den 
Abschluss als Buchhändler oder, 
wie es nach dem Berufsbildungs-
gesetz heißt, „Angestellter im 
Bucheinzelhandel“ erreichten.

Neben dem reinen Buchhan-
del, dem Ein- und Verkauf sowie 
der Präsentation von Büchern 
und anderen Medien, ist im Lau-
fe der Zeit aus dem Buchhändler 
Volker Stein ebenfalls ein Verle-
ger geworden, der in den vergan-
genen Jahren mit Unterstützung 
der Buchhandlung Weiland etli-
che Publikationen, wie Bücher, 
Kalender und Zettelkästen, er-
folgreich herausbrachte, die bei 
der Wismarer Bevölkerung zu 
beliebten Sammelobjekten ge-
worden sind.

Volker Stein ist es gelungen, 
einheimische Autoren zu moti-
vieren, ihr Wissen, ihre Ideen 
und ihre Kreativitäten zu ver-
öffentlichen und zusammen mit 
Grafikern, wie Rolf Möller, oder 
Fotografen, wie Hanjo Volster, 

Kulturgut zu fördern sowie Wis-
marer Geschichte aufzuarbeiten 
und festzuhalten. Furore machen 
dabei die kleinen roten Büchlein 
aus der Serie „Wismarer Kost-
barkeiten“, die Text- und Bild-
autoren, wie Heidemarie Schult 
und Christel Kindler, Detlef 
Schmidt, Gisela Schadwinkel, 
Nils Jörn, Lisa Kuß oder Detlef 
Kristeleit stolz machen und die 
Bibliotheken der Einheimischen 
und auch Gäste ergänzen. Eine 
Signierstunde, die stets dazuge-
hört, lockt so manchen extra in 
die Innenstadt. Und dann tref-
fen nicht selten gerade zu diesem 

Anlass die einzelnen Autoren bei 
Weiland zur Gratulation wieder 
aufeinander. 

Vor wenigen Tagen kam nun 
das 20. Büchlein dieser Serie in 
die Weiland-Regale, die Son-
derausgabe zum 780-jährigen 
Stadtjubiläum Wismars „Kleiner 
Bilderbogen aus dem alten Wis-
mar“ mit vielen historischen Fo-
tos der Stadt, zusammengestellt 
von Volker Stein.

Und neben dem Buchhandel 
und Eigenverlag sieht Volker 
Stein noch weitere Aufgaben 
für sich und sein Buchhand-
lungsteam. So hat er so manchen 

Wismarer Buchhändler sorgt für Kostbarkeiten
Starschriftsteller, Künstler oder 
Politiker zum Vorlesen in unse-
re Stadt gebracht, wie beispiels-
weise Gerhard Schröder, Hardy 
Krüger, Dieter Hildebrand, Ali-
da Gundlach, Ulrich Wickert, 
Helmuth Karasek, Heinz-Rudolf 
Kunze, Volker Lechtenbrink, 
und am 9. Mai wird die scheinbar 
nicht älter werdende Iris Berben 
lesen. Damit interessiert Stein 
die Wismarer für Literatur und 
Kultur, lässt sie hautnah an die 
Prominenten heran und schafft 
es, Säle und Veranstaltungsräu-
me, wie St. Georgen, den Bürger-
schafts- und Zeughaussaal und 
die „Poeler Kogge“ stets gut zu 
füllen und sie durch gute Promo-
tion meistens ausverkauft wer-
den zu lassen. 

Bei seinen beruflichen Akti-
vitäten vergisst Volker Stein die 
ehrenamtlichen Wismarer Ver-
eine nicht, sondern bezieht sie 
aktiv ein. So überlässt er dem 
Förderverein der Stadtbiblio-
thek e. V. bei Lesungen im Zeug-
haus oder dem Aufbauverein St. 
Georgen e. V. die Cateringein-
nahmen oder übergibt Spenden 
in Form von Bücherschecks oder 
Verkaufsanteilen. 

Buchhändler zu sein, kann also 
viel mehr beinhalten: Bücherex-
perte, Kaufmann, Verleger, Ge-
schichtsaufarbeiter, Veranstalter, 
Förderer und Magnet in Wismars 
Altstadt.

WISMAR-ZEITUNG gra-
tuliert Volker Stein zu seiner 
erfolgreichen Tätigkeit und 
wünscht ihm noch viele neue 
Ideen und Menschen, die diese 
mit ihm umsetzen.  Ines Raum

20 Büchlein erschienen bisher in der kleinen Reihe „Wismarer Kostbarkeiten“. 
Kein Grund zum Ausruhen für Volker Stein – an Nr. 21 wird schon gearbeitet.

„Von der Natur lernen“ – das ist 
der Leitgedanke beim BUGA-
Regionalprojekt „Solarzentrum 
Mecklenburg-Vorpommern“, das 
am Samstag, dem 25. April, in 
Wietow eröffnet wird und einer 
der Außenstandorte der dies-
jährigen Bundesgartenschau ist. 
Schwerpunktmäßig dreht sich 
hier alles um die Nutzung von 
Solarenergie im Gartenbau, in 
der Land- und Forstwirtschaft 
bis hin zur Architektur. Dabei 
wird der Bogen von Solarzent-
rumschefin Dr. Brigitte Schmidt 
von der Historie bis in die Zu-
kunft gespannt und symbolisch 
durch neun Wege und Pfade ver-
anschaulicht. 

So gibt der „Weg in die His-
torie“ Einblicke in die Dorfge-
schichte, der „Weg des Wassers“ 
zeigt u. a. solare Wasserspiele, 
Viehtränken, Fischzucht und 
Teichbewirtschaftung, der „Weg 
des Lichtes“ solare Straßen- und 
Wegebeleuchtung, Solarlampen 
für Afrika oder solare Schilder-
beleuchtung. Des Weiteren laden 

ein Natur- und Erlebnispfad, ein 
Kulturpfad sowie der „Weg zur 
nachhaltigen Ernährung“ mit 
Solarcafé und Kochkursen die 
Besucher herzlich ein. 

Bis zum 11. Oktober werden 
im Solarzentrum viele Veran-
staltungen, wie Ausstellungen, 
Vorträge, Lesungen und Semi-

Willkommen im BUGA-Außenstandort Wietow
nare stattfinden, deren Termine 
unter www.solarzentrum-mv.de 
abrufbar sind. 

Vorträge zum Leitthema „Von 
der Ritterburg bis zum solaren 
Technologie- und Gewerbezent-
rum“ gibt es täglich um 10 Uhr, 
13 Uhr und 16 Uhr, Führungen 
durch den Gutskomplex Wietow 

finden täglich um 11 Uhr, 14 Uhr 
und 17 Uhr sowie durch das so-
lare Technologie- und Gewer-
bezentrum täglich um 12 Uhr, 
15 Uhr und 18 Uhr statt. Nach 
vorheriger Anmeldung werden 
Kutschfahrten, thematische Wan-
derungen, Rapsblütenritte sowie 
Fachberatungen zur Solarther-
mie, zu Fotovoltaik und über so-
larenergetische Anwendungen in 
der Landwirtschaft und im Gar-
tenbau angeboten. 

Am Eröffnungstag gibt es ab 
9.30 Uhr ein buntes Programm 
mit Führungen, Präsentationen, 
musikalischen Umrahmungen 
sowie einer Vernissage der bei-
den Wismarer Künstlerinnen 
Christa Vater und Kristin Pohl. 
Höhepunkt ist um 21.00 Uhr ein 
Open-Air-Mini spektakel „Ritter 
und Feuer“ unter der Leitung 
vom Stuntman Mario Eichen-
dorf. Der Tag endet mit Tanz bei 
Mondschein. Und natürlich wird 
ganztägig mit Speisen- und ge-
tränkeangeboten für das leibli-
che Wohl gesorgt. I. R.
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AUflösUng PREIs-RÄTsEl AUsgAbE 6 /09
Was ist ein Schekel?
a) Der Schekel ist ursprünglich eine Gewichtseinheit, die wohl aus 
Persien kommt. In alttestamentarischer Zeit gab es keine Münzen, 
sondern der Geldwert wurde durch Wiegen eines Edelmetalls be-
stimmt. 1 Schekel war 1/50 Mine, knapp 12 g.
b) Als Bootszubehör schreibt sich Schäkel mit „ä“ und ist ein Bol-
zen mit u-förmigem verschließbaren Haken zum Verbinden von 
Tauen, Ketten, Seilen usw. Laut maritimem Lexikon wurde die 
ältere Bezeichnung mit „e“ (Schekel) geschrieben.
c) Der Schekel ist die Währung Israels, der palästinensischen Auto-
nomiegebiete, des Gazastreifens und des Westjordanlandes (1 Euro 
= 5,2144 Schekel, 1 Schekel = 0,19174 Euro, Stand vom 13.2.2009)
Somit ist die Lösung a), b) und c). Aus den zahlreichen Einsendun-
gen per Post, Briefkasteneinwurf und E-Mail wurde Harald Krüger 
ausgelost, der eine Fahrt mit der Poeler Kogge „WISSEMARA“ für 
zwei Personen gewonnen hat.

Buchhaus Weiland • Hinter dem Rathaus • 23966 Wismar 
Telefon: 03841 40100 • service@wismar.weiland.de

sonderausgabe zum 
780-jährigen stadtjubiläum

Wismar 1229–2009

5,– E

NeueröffNuNg
seit 14. April 2009

im EKZ Promenadencenter (Friedenshof II)

eröffnungsrabatte
bis 10. Mai

Auf Alles5%
Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr, Sa. 9.00–12.00 Uhr

Tel.: 03841 634770

fahrrad! laden No 2
Inh. Frank Schmaal

30. april 
2009

Tanz in den Mai

Restaurant „Zum Weißen Stein“
♦ mit Antikverkauf  ♦

Am Weißen Stein 1a · 23970 Wismar · Tel: 03841 288563

Einlass: 
19.00 Uhr

Beginn: 
20.00 Uhr

Wir nehmen gerne Ihre Reservierung entgegen!

Herzlich willkommen zum  
Tag der offenen Tür

am 1. Mai 2009 von 11.00 bis 16.00 Uhr
anlässlich des 3-jährigen Bestehens möchte sich das Team  

bei all seinen Patienten, Kunden und Ärzten bedanken.
Lernen Sie unsere neuen Therapiemöglichkeiten kennen  

und lassen Sie sich persönlich beraten.
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Alle Kassenleistungen  Krankengymnastik  Massage  Elektrotherapie  Fußreflexzonenmassage 
 manuelle Lymphdrainage  Raucherentwöhnung   Orthospine – Rückenschmerzbehandlung 

 Medi Taping (schmerzfrei im Handumdrehen)   fitvibe® medical (zum Abnehmen)   Sling- und Haramedtraining  
 Medimaus-Analyse   Tiefenwärmetherapie (Skanlab)

23966 Wismar · Papenstraße 2 e · Telefon: 03841 384583

20% Rabatt

Minishop
Änderungsschneiderei

vom 21. bis 30. April 2009

Hinter dem Rathaus 9  
23966 Wismar 

Telefon: 03841 229903

WiR ändeRn jede Kleidung:

z. B. Hosen, Hemden, Röcke und  
Lederbekleidung.

Wir nähen Gardinen und  
erneuern das Innenfutter für  

Mäntel und Jacken.

– Abholung in zwei Stunden möglich –

Öffnungszeiten:  
Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr 

Sa. 9.00–16.00 Uhr

23966 WISMAR / NEUSTADT 34 

Transporte und umzüge
23966 Wismar · Neustadt 34

Tel.: 03841 / 284619 und 0172 / 3806398

Rufen Sie uns an!

Tel. + Notdienst: 03841 783358
lübsche Str. 97a · 23966 Wismar

Wicke GmbH

Wismar-Zeitung im Internet:

www.wismar-zeitung.de

Neubau von Reihenhaus-
bungalow „Refugium“ 
in bewährter Bauweise

ab 122.300,- inkl. Grundstück

Beratung - provisionsfrei vor Ort 
im Musterhaus - Begonienweg

Mittwoch, Freitag und Samstag 
von 14.00 bis 15.00 Uhr

BDK Immoblien-Service 
Telefon 0 38 41/60 12 05

Tensundern Immobilien IVD 
Telefon 03 85/59 22 70

Wismar Gartenstadt

hier entscheidet nicht nur die Lage!

Alles inklusive: grundstück, Pkw-Stell-
platz, Maler- und Fliesenarbeiten usw.
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TERMInE

25.04.2009
 ■Mitmachzirkus für Kinder (6 bis 11 

Jahre), ab 9.00 Uhr, Vorführung um 
11.00 Uhr, auf der Wiese in der Erwin-
Fischer-Straße, 2 € Eintritt (wer hat)

 ■ Fußball, Verbandsliga, 1. Männer: 
FC Anker Wismar – Lübzer SV, 14.00 
Uhr, Kurt-Bürger-Stadion

 ■ Handball – Regionalliga, 1. Frau-
en: TSG Wismar – SV Fort. 80 Neu-
brandenburg, 17.00 Uhr, Sporthalle, 
Bürgermeister-Haupt-Straße 31

 ■ Frühlingsreigen Nr. 6 der Musik-
schule Wismar, 17.00 Uhr, Theater 
Wismar

26.04.2009
 ■ „Zar und Zimmermann“, Operette, 

19.30 Uhr, Theater Wismar
27.04.2009

 ■ „Harte Zeiten für MV? – Wirt-
schaftliche Perspektiven in Zeiten 
der Wirtschaftskrise“, Vortrags- und 
Diskussionsveranstaltung mit Dr. 
Marion Eich-Born, Friedrich-Schiller-
Universität Jena, und Prof. Dr. Jakob 
Rösel, Universität Rostock, sowie 
Minister Jürgen Seidel, Minister für 
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus des 
Landes MV, 19.00 Uhr, Rathaus, Bür-
gerschaftssaal, Am Markt 1 

 ■ „Jazz und Aphorismen“ mit Dr. 
Klaus D. Koch und Andreas Paster-
nack (sax.), 19.00 Uhr, Zeughaus

28.04.2009
 ■ „der Freitag“ trifft die Menschen 

der Wende, Philipp Grassmann, Chef-
redakteur „der Freiag“ im Gespräch 
mit Senator Thomas Beyer, 1. stellver-
trender Bürgermeister der Hansestadt 
Wismar – anschließend Gespräch 
und Diskussion mit dem Publikum, 
19.00 Uhr, Stadtgeschichtliches Mu-
seum „Schabbellhaus“ 

29.04.2009
 ■ Roder Knabenchor aus den Nieder-

landen, 20.00 Uhr, St.-Nikolai-Kirche
29. und 30.04.2009

 ■ „Der Frühling erwacht“ – Jugend-
stück mit Schülern vom Wahlpflicht-
kurs „Darstellendes Spiel der Klasse 
9 und 10“ der Verbundenen Regiona-
len Schule und Gymnasium „Tisa von 
der Schulenburg“ Dorf Mecklenburg, 
19.00 Uhr, Theater Wismar

30.04.2009
 ■Musizierstunden der Musikschule, 

17.00 Uhr, Saal der Musikschule Wis-
mar, Turnplatz 5

 ■ Tanz in den Mai, 20.00 Uhr, Alte 
Reithalle am Bürgerpark

 ■ „May Party“ mit der Köstritzer 
Jazzband, Tanz in den Mai, Hotel New 
Orleans, ab 21.00 Uhr

01.05.2009
 ■ festveranstaltung „150 Jahre 

Freiwillige Feuerwehr Wismar“, mit 
Fahrzeugschau und Übungseinlagen, 
9.30–16.00 Uhr, Marktplatz

02.05.2009
 ■ „150 Jahre Freiwillige Feuerwehr 

Wismar“ – Fahnenweihe, 17.30 Uhr, 
Platz vor der Sporthalle Bürgermeis-
ter-Haupt-Straße

 ■Windhundrennen, 9.00 bis 19.30 
Uhr, Bürgerpark

 ■ Fahrradtour mit dem ADFC: Zur 
Talsperre Farpen, zurück über Alt Bu-
kow und Rakow (60 km), Treff: 9.00 
Uhr, neben dem Rathaus

 ■ Öffentliche Pilzwanderung, Ost-
ufer des Schweriner Sees bei Görslow 
(Fahrgemeinschaft mit dem Pkw), 
Treff: 8.00 Uhr, ZOB Wismar

03.05.2009
 ■Windhundrennen, 9.00 bis 19.30 

Uhr, Bürgerpark
 ■ Lesebühne WortReich: „unter Was-

ser“, Vier Literaten und ein musika-
lischer Gast, 19.00 Uhr, Cafè „Alte 
Löwenapotheke“

05.05.2009
 ■ Svetlanas Gymnastik- und Zauber-

show, 9.30 Uhr, Theater Wismar
08.05.2009

 ■ Streetballmeisterschaft, 16.00 bis 
21.00 Uhr, Bolzplatz, Hinter der Turn-
halle, Köppernitztal

09.05.2009
 ■ „Kinderflohmarkt“ mit großem Ku-

chenbasar, Kindertagesstätte Neu-
stadt, 9.00 bis 13.00 Uhr (Standge-
bühr 6 €, Anmeldungen erwünscht 
unter Telefon 03841 215781)

 ■ Schützenfest 2009: Schützenum-
zug, Proklamation der Schützenköni-
ge, Am Alten Hafen

 ■ Fahrradtour mit dem ADFC: Ent-
lang dem Ostseeradfernweg in Rich-
tung Warnemünde und zurück über 
Kröpelin und Neubukow (1. Sonder-
tour, 120 km), Treff: 8.00 Uhr, neben 
dem Rathaus 

 ■ Festival der Demokratie: Vereine, 
Verbände, Fraktionen der Stadt so-
wie die Landtagspräsidentin Sylvia 
Bretschneider stellen sich, 10.00 bis 
14.00 Uhr, Marktplatz Wismar

 ■ Fußball, Verbandsliga, 1. Männer: 
FC Anker Wismar - VSG Weitenhagen, 
14.00 Uhr, Kurt-Bürger-Stadion,

 ■ Frühlingskonzert der Musikschule, 
16.00 Uhr, Musikschule Wismar, Aula, 
Turnplatz 5

 ■ Iris Berben liest: „Frauen bewegen 
die Welt“, 19.30 Uhr, St.-Georgen-
Kirche

Chausseestraße 17 
23968 Gägelow

Telefon: 03841 62880  
www.autobauer-gaegelow.de

74 kW (100 PS)
• Klimaanlage  •  höhenverstellbarer Fahrersitz
• Radio 4 x 15 W CD MP3   mit Lendenwirbelstütze
• Nebelscheinwerfer   und vielem mehr

*Angebotspreis unter rechnerischer Einbeziehung der staatlichen Umweltprämie für die Verschrottung eines Altautos (mind. 9 Jahre 
alt und mind. 1 Jahr auf den Käufer zugelassen): Renault Megane expression 1.6 16 V 74 kW (100 PS) 14.400,– €, abzügl. 2.500,– € 
Umweltprämie = Ihr Preis 11.900,– €; Gesamtverbrauch (l/100 km) innerorts: 9,0; außerorts: 5,5; kombiniert: 6,7; CO2-Emissionen: 
159 g/km (Messverfahren gem. RL 80/1268/EWG). Abbildung zeigt Sonderausstattung.

RenauLt Megane 5-tüReR expRession 1.6 16V

unser angebotspreis

*Spitzenergebnis von 37 Punkten im Euro NCAP Crashtest 11/08.

DAS SICHERSTE AUTO ALLER ZEITEN.*

11.900,– €*

sichern sie sich jetzt ihre umweltprämie!

Hier können Sie sich zu Hause fühlen!

Wobau – gut und sicher wohnen

Tel.: (03841) 757-0, Vermietung@wobau-wismar.de

www.wobau-wismar.de

• Kinder-Bonus
Sie sparen ein Jahr lang die 
Miete fürs Kinderzimmer!  

• Umzugs-Bonus
Neumieter der Wobau unter-
stützen wir beim Umzug!

2 Zimmer,  Küche, Wannenbad, Tschaikowskistraße 14,
 57,60 m², 2. OG, KM 264,96 €, NK 114,00 €
2 Zimmer,  Küche, Duschbad, Liselotte-Herrmann-Straße 35,
 51,28 m², DG, KM 274,35 €, NK 100,00 €
2 Zimmer, Küche, Bad mit Dusche und Wanne, kl. Terrasse, 
 Richard-Wagner-Straße 3, 
 69,56 m², DG, KM 372,15 €, NK 140,00 € 
3 Zimmer,  Küche, Duschbad, Balkon, Bruno-Tesch-Straße 1,
 64,79 m², 3. OG, KM 346,63 €, NK 118,00 € 
4 Zimmer,  Küche, Wannenbad, Prof.-Frege-Straße 49,
 69,50 m², 4. OG, KM 319,70 €, NK 157,00 €

Alle Angebote  zzgl. Mietkaution

woHNuNGsbau-GesellsCHaFT mbH der HaNsesTadT wismar
Wahlausschuss
Juri-GaGariN-riNG 55, 23966 wismar

Seffner
UMZÜGE

Tel.: 03841 283037 
23970 Wismar · Poeler Straße 17

www.seffner-umzuege.de

Wir verbessern 
Service!

Testkaufagentur sucht  
zuverlässige und motivierte

Servicetester zwecks Durch-
führung von Testkäufen und 

Beratungen im Dienstleistungs-
bereich auf Honorarbasis.

nähere informationen unter 
02421 27531-40.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
(Mo.–Fr. 10–17.30 Uhr)

„New Orleans“ Hotel · american bar & restaurant 
am Alten Hafen / Runde Grube 3

23966 Wismar · Telefon: 03841 2686-0 ·  www.hotel-new-orleans.de 

May Party
Donnerstag, 30. April,  

ab 21.00 Uhr

Die Köstritzer Jazzband live
– seit fast 12 Jahren immer mit dabei und zu einer 

beliebten Tradition geworden –

®
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Der Landtagsabgeordnete Dr. 
Gerd Zielenkiewitz besuchte 
zusammen mit weiteren Mit-
gliedern des Ausschusses für 
Wirtschaft und Tourismus des 
Landtages M-V die ITB (Interna-
tionale Tourismusbörse) in Ber-
lin und schaute natürlich auch 
am Wismarer Stand vorbei. Mit 
Stolz berichtete Kay-Michael 
Stybl, Leiter der Tourist-Infor-
mation, dass Informationen 
und Prospektmaterial über die 
Hansestadt auf der Messe stark 
nachgefragt sind. In einer im ver-
gangenen Jahr durchgeführten 
Gästebefragung durch Prof. Ger-
hard Müller von der Hochschule 
Wismar wurde ermittelt, dass 
98 Prozent der Gäste die Stadt 
Wismar uneingeschränkt weiter-

Am Wismar-Stand auf der ITB (v. l. n. r.): Detlef Müller (MdL), Susann Müller 
(Auszubildende), Dr. Gerd Zielenkiewitz (MdL), Kai-Michael Stybel (Leiter der 
Tourist-Information Wismar)

Landtagsausschuss besuchte  
Wismar-Stand auf der ITB

empfehlen würden. Das ist einer-
seits ein Kompliment an die Ho-
tels und Gästehäuser der Stadt, 
die eine 1,8-Benotung erhielten, 
als auch an die Restaurants und 
Freizeiteinrichtungen. Großen 
Einfluss auf das vermehrte In-
teresse, Wismar zu besuchen, 
hat natürlich der Eintrag des 
Altstadtkerns in die Weltkultur-
erbeliste und natürlich die Ost-
seenähe. Der bisherige Makel, 
über eine komfortable Internet-
präsentation bezüglich touristi-
scher Leistungen zu verfügen, 
wird derzeit von der Hansestadt 
Wismar ausgemerzt, sodass 
Reiseinformationen und -bu-
chungen dann auch besser über 
dieses Medium erfolgen können. 
 Kerstin Adam

Hocherfreut war in diesen Tagen  
Vereinsvorsitzende der Wisma-
rer Tafel Silvia Gerhards über 
die großzügige Spende des Be-
zirksschornsteinfegermeisters 
Uwe Gerath. Er bat seine Gäste 
anlässlich seines 50. Geburtsta-
ges statt Blumen und Geschenke 
um eine Spende zur Unterstüt-
zung der Arbeit dieses Vereins. 
Und 875 Euro sind dabei zusam-
mengekommen, die der Jubilar 
übrgab. „Wir sind auf  Hilfe 
dieser Art immer mehr angewie-

Schornsteinfegermeister  
brachte zum Glück Geld 

sen“, so die engagierte Vereins-
chefin. „Die Zahl der Bedürfti-
gen steigt. Inzwischen kommen 
zum montäglichen Mittagstisch 
in der Nikolaikirche nicht nur 
Erwachsene, sondern auch Kin-
der. Außerdem werden täglich 
Obdachlose in der Schatterau mit 
einem Mittagessen versorgt.“ 
Silvia Gerhards  hofft, dass dieses 
Beispiel Schule macht und sich 
viele der Initiative des Schorn-
steinfegermeisters anschließen 
werden.  I. R.

Ehrenamtliche Mitarbeiter der Wismarer Tafel e. V. verteilen Nahrungsmittel 
an ihre bedürftigen Gäste. Foto: I. R.

Richtfest im Hotel New Orleans
Seit Monaten herrscht rege Bau-
tätigkeit am Hotel-Restaurant 
„New Orleans“. Inhaberin An-
drea Niemann will der großen 
Nachfrage nach Bettenkapa-
zität in Wismar nachkommen 
und investiert gerade durch den 
umfangreichen Anbau tüchtig 
in ihr 3-Sterne-Hotel am Alten 
Hafen. Mit den zusätzlichen 14 
Doppelzimmern ist es ihr und ih-
rem 30-köpfigen Team möglich, 
auch mehr den Reisebusmarkt 
zu bedienen. Im Anbau entsteht 
weiterhin das neue Café „French 
Quarter“. 

Nach dem Richtfest am Grün-
donnerstag  ist die Fertigstellung 
für Juni dieses Jahres geplant. 
Die am Bau beteiligten Hand-
werker, Mitarbeiter, Nachbarn 
und Gäste des Hotelleriebetrie-
bes gratulierten der Bauherrin 
nach dem Richtspruch der Zim-
merleute und wünschten einen 
erfolgreichen Bauabschluss. I. R.

Hoteliersfrau Andrea Niemann beim 
Richtspruch in luftiger Höhe

80. geburtstag begann in st. georgen
Da staunte Johanna Jezorka 
nicht schlecht, als ihre Familie 
sie am Morgen ihres 80. Geburts-
tages vor die St.-Georgen-Kirche 
fuhr, sie mit zünftigen Geburts-
tagsständchen von „Weil heute 
Dein Geburtstag ist“ bis hin zu 
„Alt wie ein Baum möchte ich 
werden“ überraschte und sie 
dann feierlich einen Backstein 
signieren ließ. 

Die rüstige Rentnerin, die 
während der Kriegszeit aus Ost-
preußen floh und erst im Dezem-
ber 1945 nach Wismar siedelte, 
kennt St. Georgen, obwohl sie 
schon 80 Jahre alt ist, nur im 
zerstörten Zustand. In den ver-
gangenen 19 Jahren hat sie den 
Wiederaufbau stets mit großem 
Interesse verfolgt, war aber bis-
her noch nie in der wiederaufge-
bauten Kirche. 

So war es für sie eine große 
Ehre, ihr neuntes Jahrzehnt in 
dieser Backsteinkathedrale zu 
beginnen. Ihre Familie übergab 
an diesem Tag für den Endspurt 
des Wiederaufbaus dem Auf-
bauverein St. Georgen e. V. eine 
Spende. I. R.

Wochenzeitung „der Freitag“ 
auf Diskussionsreise 

Mit den Menschen reden, die 
einen Anteil an der friedlichen 
Revolution vor 20 Jahren hat-
ten – das hat sich die Berliner 
Wochenzeitung „der Freitag“ 
vorgenommen und geht auf Dis-
kussionsreise. Dabei macht sie 
am Dienstag, dem 28. April, um 
19.30 Uhr auch Station im Wis-
marer Schabbellhaus, Schweins-
brücke 8, und spricht mit Senator 
Thomas Beyer, der zu denjenigen 
gehört, der 1989 in Wismar so-
wohl auf Kundgebungen öffent-
lich auftrat als auch am Runden 
Tisch als Vertreter des Neuen 
Forums diesbezüglich aktiv tätig 
war.

Alles, was wir „Wende“ nennen 
– die Bürgerbewegung, die Öff-

nung der Grenze, der Abzug der 
sowjetischen Truppen, die An-
kunft der D-Mark, das neue poli-
tische System der Bundesrepublik 
– ist die Frucht der friedlichen Re-
volution von 1989. Die Menschen 
der DDR haben diese Revolution 
gemacht. Sie fand überall statt. 
Nicht nur in den großen Städten, 
sondern in den Kommunen und 
Dörfern, im ganzen Land. „der 
Freitag“ geht an die Orte des Ge-
schehens und redet mit den Men-
schen, die einen Anteil an dieser 
Revolution hatten. 

Zur Gesprächsrunde über den 
Weg, den Deutschland in den 
vergangenen zwei Dekaden ein-
geschlagen hat, sind alle herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei.
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Haus           &
Garten

Wasserspaß selbst im 
kleinsten Garten möglich
Fast jeder siebte Eigenheimbe-
sitzer hätte gerne einen Pool im 
Garten, so der Bundesverband 
Schwimmbad und Wellness. 
Tatsächlich spielt Wasser in der 
Gestaltung des Gartens eine im-
mer größere Rolle. Neben dem 
klassischen Pool sind naturnahe 
Formen wie der Swimming-Teich 
im Kommen, auch Wellness im 
eigenen Whirlpool wird immer 
beliebter. Ideal für Naturfreunde 
ist natürlich ein eigener Garten-
teich, der auch in kleinen Gär-
ten immer Platz findet. Um hier 
das natürliche Gleichgewicht zu 
erhalten, helfen Präparate aus 
naturnahen Rohstoffen, die für 
Mensch und Tier unbedenklich 
sind. Ein Schwimmteich, der 
komplett auf die Selbstreini-
gungskraft von Wasser, Licht und 
Pflanzen setzt, braucht dagegen 
ein größeres Volumen und mehr 
Ausdehnung. Denn neben einem 

tiefen Teil zum Baden sorgt hier 
ein gezielt bepflanzter Flachwas-
serbereich für die Regeneration 
und natürliche Erwärmung des 
Wassers. 

Beim Swimmingpool raten 
Experten vom Selbermachen 
ab und empfehlen da lieber ei-
nen Fachbetrieb einzubeziehen. 
Denn von der Auswahl des ide-
alen Platzes im Garten über ei-
nen sicheren und dauerhaften 
Einbau bis zur Einschätzung der 
voraussichtlichen Betriebskosten 
können einem Laien teure Fehler 
unterlaufen. 

Wer konsequent moderne Um-
welttechnik mit Wärmepumpe, 
Wärmedämmung oder Solar-
technik einsetzt, muss zwar zu 
Beginn etwas mehr investieren. 
Auf Dauer spart er aber nicht nur 
wertvolle Ressourcen, sondern 
macht den Unterhalt des Bade-
paradieses bezahlbar. I. R.

CleaningServiceSchulz
✓ Haushaltshilfen
✓ Kleinreparaturen

✓ Urlaubs- und Einkaufsservice
✓ Geschäftsraumreinigung

Am Daumoor 18 · 23970 Wismar · Tel.: 03841 214840 · Mobil: 0177 3851908
E-Mail: info.css@alice-dsl.net · www.haushaltshilfe-wismar.de

CS
DS

Poeler Straße 115 · 23970 Wismar  
Telefon: 03841 222085 · Fax: 222086 · Mobil: 0175 5989764

www.ahrens-mms.de

• Zäunen und Geländern
• Treppen 
• Edelstahlarbeiten
• Insektenschutzgittern
• Stahl-Möbelbau

AhrEnS MMS
Gerrit Anfertigung von:  

Metallbau – Maschinenbau – Service

Wir reparieren … Wir sanieren … Wir bauen neu …

                      … nach Ihren individuellen WÜNSCHEN

Klewe Bau GmbH · Zum Dock 7 · 23966 Wismar
Tel.: 0 38 41 / 78 37 80-0 · Fax: 0 38 41 / 78 37 80-20

BauGmbH
KLEWE

Ferien-, Garten-, Gerätehäuser – Carports
top Qualität zu top Preisen

z. B. Blockbohlengartenhaus 38 mm, 3,30 m x 3,00 m  
baugenehmigungsfrei jetzt im Angebot für 1890,00 Euro

Ihr Carport passgenau für Haus und Grundstück
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 11.00 – 18.00 Uhr, Sa. 10.00 – 15.00 Uhr
Schweriner Straße 11, 23966 Steff in, Gelände der ALGU Tec GmbH

Tel.: 03841/385909         Fax: 03841/ 790945

Woodline
B. Radloff

Treppen- und 
Parkettrenovierung
03841-225430 

www.gsd-wismar.de

Kies* – Splitt – Dung – 
Mutterboden – 
– Fließbeton –

– natursteinpflaster –
* auch Lagerverkauf

liefert
Wismar Control • Am Hafen

Tel. 03841 250231

Weitere Angebote auf Anfrage

www.christiane-bartz.de

Christiane Bartz  
Immobilien

Hauptstraße 24, Bad Kleinen 
Tel.: 038423 51680 o.  0172 3016415

Verkauf gegen  
Gebot

3-Zimmer-eigentumswohnung
in Stadtvilla HWi-Ostseeblick

Baujahr 2001, Erdgeschoss
 ca. 71 m2 Wfl. inkl. Gäste-WC + Bad 
+ 2 Kellerräume, ohne Einbauküche

Besichtigung nach  
Terminvereinbarung 

– Kaufpreisgebote sind erwünscht –

Wismar 03841 284050
Schwerin 0385 555571

Fo
to

: C
. R

.

R aumausstattung GmbH

O & U Stuth
Dankwartstraße 40 · 23966 Wismar
Tel.: 03841 283067 
www.stuth-raumausstattung.de

Entdecken Sie Ihr 
Wunschmodell

Neue Terrassen-  
und Balkonmarkisen

Inse
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n-, 
Sonnen- u

nd 
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Frühjahrskur für Gartenmöbel 
und Terrassen aus Holz

Holz ist einer der ältesten Bau-
stoffe, aber auch einer der ver-
gänglichsten. 

Gerade nach einem harten 
Winter sehen Zäune, Fassaden, 
Balkone oder Gartenmöbel oft 
verwittert und unansehnlich 
aus. Mit dem richtigen und re-
gelmäßigen Schutz dagegen lässt 
sich Holz jahrelang im besten 
Zustand erhalten. Feuchtigkeit 
und Hitze lassen ungeschütztes 
Holz schnell quellen und gleich-
zeitig rissig werden. In die Risse 
dringen gerne Pilzsporen ein, 
die dazu führen, dass das Holz 
morsch wird. 

Aber Holz bietet auch für die 
Gartengestaltung unendliche 
Spielräume, und Baumärkte so-
wie Handelseinrichtungen in und 
um Wismar halten ein reichhal-
tiges Angebot an Palisaden, Per-
golen oder Gartenhäusern parat. 
Witterungsverhältnisse können 
jedoch Holzterrassen oder -gar-
tenzäunen nichts anhaben, wenn 
bei der Planung auf dauerhafte 
Hölzer wie Lärche oder Dougla-
sie sowie die richtige Konstruk-
tion geachtet wird.

Bevor die Gartenfreude be-
ginnt, sollte die Holzterrasse je-
doch erst gereinigt werden. Wäh-
rend der nasskalten Jahreszeit 
könnte sich ein rutschiger Film 
aus Algen und Schmutz abgela-
gert haben. Einfaches Abbürs-
ten, eventuell mit etwas Sand als 
Schleifmittel, schafft Abhilfe. 
Für Hochdruckreiniger gibt es 

darüber hinaus spezielle Aufsät-
ze zur Terrassenreinigung. Holz-
gartenmöbel, die eingelagert 
wurden, oder auch der Holzgar-
tenzaun brauchen im Frühjahr 
keine besondere Pflege. Genau 
in Augenschein genommen wer-
den sollten allerdings deckend 
gestrichene Holzbauteile wie 
Fenster.

Haben sich kleine Risse in 
der Oberfläche gebildet, ist der 
Schutz durch den Anstrich nicht 
mehr voll gewährleistet. Um eine 
gute Haftung eines Erneuerungs-
anstriches zu ermöglichen und 
damit die Schicht nicht zu dick 
wird, muss die betroffene Ober-
fläche angeschliffen werden. An-
schließend kann dann der Farb-
auftrag erfolgen. I. R. 

•  Holz- und Bautenschutz 
• Bauwerksabdichtung 
• Holzschutz
•  Schwammsanierung 
• Rissverpressung
• Fugenabdichtung
• Fassadenreinigung
•  Rotec (Sandstrahlen)
• Maurerarbeiten

Mauertrockenlegung

C. Allert
Dammweg 20  

23966 Wismar

Tel.: 03841 732223 
Fax: 03841 758638 

Funktel.: 0171 6857212

E-Mail: holzundbautenschutz@googlemail.comFrühling.
Wir übernehmen Ihren 
farblichen Frühjahrsputz.

Malermeister Herten Ltd.
Tel.: 03841 214715

Werftstraße 1
23966 Wismar
www.evb-wismar.de
Fax 03841 749 222Telefon:  

HWI 749 205

Kompostsack für Gartenabfälle, 
Laub und Strauchschnitt
Frische Komposterde

Containerdienst
Absetzcontainer
Abrollcontainer
verschiedene Größen

rabenstraße 7 • 23970 Wismar
Telefon: 0 38 41 / 22  35 80 • Fax: 0 38 41 / 22  30 74

Funktelefon: 01 79 / 10 110 32

Zimmerei 
Nils MaNthey

Zimmerei • holzbau
 Carports • Balkone • Fußböden

HOCHBAU

 Zimmerei · Holzbau · Dachdeckung 

Dipl.-Ing. (FH) Marco Krentz
Spiegelberg 18
23966 Hansestadt Wismar
Telefon: (03841) 4  00  13  03
www.Hochbau-Krentz.de

energiehandwerk®

Förderverein 
energieHandwerk e.V.

information
Finanzierung
Ausführung

Energetische Gebäudesanierung
Ökologisches Bauen

www.energiehandwerk.info
Telefon: 03841 271717 

energiehandwerk @kh-mail.de

Haus des Handwerks · Turnerweg 11 · 23970 Wismar

EnergieEinsparBeratung   EnergieAusweise   EnergieCheck

Gewerbegebiet Hoher Damm • Am Seeufer 1 
23970 Wismar • Tel.: (03841) 21 49 81

Montag – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Objekt- und Wohnraumberatung:

•	Dekorationen		
•	 Sonnen-	und		
	 Sichtschutz
•	eigene	Polsterei

•	Naturmatratzen
•	Allergiegetestete	
	 Haushaltswäsche
•	 Bodenbeläge	aller	Art

Christof Kohlmayr, Raumausstattermeister

Mecklenburger Straße 6  (Am Markt) · Tel.: (03841) 200053
ELEKTROHAUS LORENZ

ab 99E

Neu!
370cc

Neu!
370cc

Series 3
mit Reinigungsstation
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Restplätze für Fahrt nach Kalmar
Die Deutsch-Schwedische Ge-
sellschaft Wismar e. V. fährt 
auch in diesem Jahr mit einem 
modernen Reisebus nach Schwe-
den, und zwar vom 21. bis 24. 
Mai (Himmelfahrtswochenen-
de) in die Partnerstadt Kalmar 
und hat noch 5 Restplätze. Zum 
Programm der viertägigen Tour 
gehören u. a. eine Stadtführung 
durch Kalmar mit Besichtigung 
des Schlosses, eine Boots- oder 
Kanufahrt, Besuch der wunder-

schönen Insel Öland sowie ein 
Treffen mit der Schwedisch-
Deutschen Gesellschaft in Kal-
mar mit Büfett und musikalischer 
Unterhaltung durch das den Wis-
marern bekannten Bellman-Paar 
sowie durch die „White Socks 
Jazz Band“, die alljährlich Gäste 
beim Schwedenfest in Wismar 
sind.

Informationen und Buchungen 
sind möglich über: Olaf Heilig, 
Telefon: 03841/212284.

Patricia Kelly gibt Konzert in Wismar
Freunde des Folks sollten sich 
unbedingt den 26. April im 
Kalender anstreichen und sich 
baldmöglichst eines der 70 mög-
lichen Tickets sichern. Patricia 
Kelly, früher eine der Stimmen 
der wohl bekanntesten Familie 
des deutschen Musikgeschäftes, 
kommt zu einem Konzert in die 
Galerie KUNSTstoff. Nach ihrer 
erfolgreichen Jazz-Band-Tour-
nee im vergangenen Jahr kommt 
sie in diesem Jahr mit einem 
exklusiven Akustik-Unplugged-
Set namens „Essentials“ nach 
Wismar, in dem die in Spanien 
geborene Tochter von Dan und 
Barbara Ann Kelly ihr Publikum 
auf eine Reise durch Kontinente 
und Epochen nimmt.

Das Galeriekonzert beginnt 
um 19.00 Uhr. Karten für 19,80 
Euro gibt es bei der OZ, Meck-
lenburger Straße 28, sowie in der 
Galerie KUNSTstoff, Atwismar-
straße 18. Beluga Post

Freie Fahrt für Radler bis zur BUGA
Mit öffentlich wirksamer Ein-
weihung vom Minister Seidel, 
begleitet von den ADFC-Sams-
tags-Radlern, wird die Schlie-
ßung der letzten Lücke des Elbe-
Ostsee-Radwegs von Wismar bis 
Schwerin am 2. Mai gewürdigt. 
Dieser Weg gehört zum BUGA-
Radstern und soll deshalb pünkt-
lich zur Eröffnung fertig gestellt 
werden. Ein Weg, der sicher gut 
in das Tourismus-Konzept passt. 

Mit diesem Lückenschluss ist 
es uns Wismarer Radlern mög-
lich, nur auf asphaltierten Wegen 
gut bis in die Landeshauptstadt 
Schwerin zu kommen. Für die 
Schweriner ist diese durchgehen-

de Radwege-Verbindung natür-
lich genauso schön.

Wir radeln mit dem Minister 
an diesem Samstag zu dem auf 
halben Wege liegenden Schloss 
Wiligrad, wo wir Pause machen, 
uns mit Schweriner Radlern tref-
fen und dann je nach Konditi-
on umkehren oder bis Schwerin 
weiterfahren. Dort findet im 
Umwelt-Pavillon auf der BUGA 
für uns noch eine Abschlussver-
anstaltung statt. Start wird ge-
gen 10.00 Uhr sein, Treffpunkt 
wahrscheinlich in Grönningsgar-
ten am Wallensteingraben (bitte 
Tagespresse beachten).

 M. Schlaberg

Die Religion von Tod und Auferstehung
Was ist die Gottes-Erfahrung 
des Christentums? Es ist die 
Erfahrung der Liebe. In seinem 
Sterben und Auferstehen opfert 
sich Gott für die Welt, und diese 
Selbstaufopferung Gottes weckt 
in den Menschen die Gegenlie-
be als eine ständig gegenwärtige 
Dankbarkeit. 

Die Kirchgemeinde Wendorf 
lädt am Sonnabend, dem 25. 
April, um 19.00 Uhr, in der Rei-
he „Wendorfer Vorträge“ in die 
Wendorfer Kirche, Rudi-Arndt-
Str. 18, zu dem Vortrag „Die 
Religion von Tod und Auferste-
hung – Die Gottes-Erfahrung des 
Christentums“. 

Signierstopp zwischen 
Stockholm und Wien

Nur ein kurzer Tag in ihrer Hei-
matstadt Wismar lag für die jun-
ge Autorin Jana Zimdars zwi-
schen zwei „Auslandseinsätzen“ 
in Schweden und Österreich, und 
diesen Tag nutzte sie für einen 
Signierstopp bei Weiland.

Auf Bitten des Filiallei-
ters  Volker Stein schrieb Jana 
Zimdars ein Büchlein über Wis-
mars schwedische Vergangen-
heit, insbesondere deren inter-
essante Festungszeit nach dem 
30-jährigen Krieg. Eigentlich 
forschte die Autorin im Reichs- 
und Kriegsarchiv Stockholm für 
ihre Dissertation und wertete 
erstmals Originaldokumente in 
schwedischer und lateinischer 
Sprache aus. Da es aber viele un-

terhaltsame Begebenheiten in der 
Festung Wismar gab, die in einer 
Dissertation nicht verwertet wer-
den konnten, kam nun nebenbei 
ein anschauliches Büchlein her-
aus, das sich wie ein Krimi oder 
Abenteuerbuch liest. Piraten, 
Bigamie, Hinrichtungen, Glücks-
spiel, Epidemien, Kirchenraub 
sowie Dirnen- und Hexenmord 
sind nur einige der Zutaten.

90 interessierte Wismarer 
kamen zum Signiertermin und 
machten Jana Zimdars den Ab-
schied aus Wismar noch schwe-
rer. Ab sofort heißt es für sie 
„Koffer packen“, bis zum Jahr 
2025 geht es für ein neues For-
schungsprojekt nach Wien!

 Ines Raum

Detlef Schmidt, selbst Autor von Weiland-Büchern, ließ sich sein frisch erwor-
benes Exemplar von Jana Zimdars signieren. Foto: V. S.

Konzertsaison in st. georgen 
startet italienisch

Konzert zugunsten des 
weiteren Wiederaufbaus  

von St. Georgen

Zu seinem ersten Konzert in die-
sem Jahr lädt der Aufbauverein 
St. Georgen e. V. am Samstag, 
dem 16. Mai, um 19.30 Uhr in 
der St.-Georgen-Kirche mit dem 
Musiker Mario Di Leo und sei-
ner Band ein. Es wird auf Ini-
tiative und in Zusammenarbeit 
mit der Deutsch-Italienischen 
Gesellschaft Wismar zugunsten 
des weiteren Wiederaufbaus 
St. Georgens veranstaltet.

Das Programm des Vollblut-
Italieners trägt den Namen 
„MARE“ und entführt die Zuhö-
rer auf eine Kreuzfahrt durch die 
italienische Liedkultur. So gibt 

Mario Di Leo in beeindrucken-
derweise Chansons voller Sehn-
sucht und Temperament zum 
Besten, die die jahrhundertealte 
Beziehung der Italiener zu ih-
rem Mittelmeer als Lebens- und 
Schicksalsraum zum Ausdruck 
bringen. Dabei geht es auch um 
die zahlreichen Eroberer, die im 
Laufe der Jahrtausende über das 
„mediterraneo“ kamen und auf 
der Halbinsel ihre Spuren hin-
terließen.

Der aus Umbrien stammende 
Sänger und Gitarrist schöpft aus 
dem reichhaltigen musikalischen 
Schatz seiner Heimat und setzt 
dabei das Meer in die zentrale 
Rolle, das als Symbol für Schön-
heit und Leichtigkeit gilt. Mario 
Di Leo und seine Band präsentie-
ren vor historischer Backstein-
kulisse sowohl traditionelle, neu 
arrangierte Lieder im mediterra-
nen Rhythmus und Chansons der 
großen Liedermacher Italiens als 
auch eigene Kompositionen, die 
unter die Haut gehen und Gän-
sehaut pur erzeugen.

Eintrittskarten für das Konzert 
„MARE“ gibt es ab sofort im Vor-
verkauf für 12 Euro zzgl. VVK-
Gebühr in der Geschäftsstelle 
des Aufbauvereins St. Georgen 
e.V., St.-Georgen-Kirchhof 6, in 
der OZ, Mecklenburger Straße 
28, und in der Tourist-Informa-
tion, Am Markt 11, sowie an der 
Abendkasse für 14 Euro. Mario Di Leo Foto: Agentur
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OSTSeeSiegeRScHAu
Ausstellung für Mischlinge und Rassehunde

am 24. Mai von 10.00 bis 14.00 uhr
Anmeldung unter: 0172 4263772

kompetent und innovativ seit 1996

Hundeschule • Hundesalon • Tierpension
ALLES auch MOBIL bei Ihnen zu Hause

Erwin Hirschner  
Dorfstraße 14a · 23970 Rüggow/Wismar

Tel.: 03841 388780 · Funk: 0179 1332668  
www.hundeservice-hirschner.de

Am 1. April 2009 übernahm Dr. 
Johann J. Framm die Leitung 
der Wismarer Hirsch-Apotheke 
in sechster Generation und setzt 
damit die Tradition fort.

Nach seinem Studium in Ber-
lin, einem halbjährigen Prakti-
kum in England und der vier-
jährigen Promotionszeit in Hal-
le kam er bereits 2001 zurück 
nach Wismar. Gemeinsam mit 
seinem Vater wurde eine ganze 
Reihe fachlicher und baulicher 
Veränderungen vorgenommen. 
Der Schwerpunkt der Tätigkeit 
wird sicher auch künftig bei der 
Arzneimittelberatung liegen.  
Dr. Framm hat sich in den letzten 
Jahren aber zugleich verstärkt 
der Arzneimittelherstellung zu-
gewandt.

Er wird die Unterstützung 
seiner Frau haben, die ebenfalls 
Apothekerin ist. Sie hat in Halle 

Schlüsselübergabe in der 
Hirsch-Apotheke

studiert, nach einem halbjähri-
gen Praktikum in Nordirland zu-
nächst in Halle gearbeitet und ist 
jetzt in einer Apotheke in Schwe-
rin und in der Hirsch-Apotheke 
tätig.

Der Senior übernahm – ermu-
tigt von ihm nahe stehenden Wis-
maranern – die Apotheke bereits 
1978 von seinen Eltern. Er hät-
te es sich damals nicht träumen 
lassen, wie viel sich in seinem 
Berufsleben ändern sollte. Ge-
meinsam mit seinen Mitarbeite-
rinnen, denen er für ihre Sorgfalt 
und Stetigkeit zu großem Dank 
verpflichtet ist, konnte manche 
Schwierigkeit gemeistert werden. 

Die neue Apothekergeneration 
bittet ihre Patienten und Kun-
den darum, der Hirsch-Apotheke 
auch in Zukunft die Treue zu hal-
ten. Der Senior wird weiterhin 
mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Alois Alzheimer hätte sich 1906, 
als er die Krankheit diagnosti-
zierte, nicht träumen lassen, 
dass sein Name ein Synonym für 
eine schwere Alterserkrankung 
darstellt. 30 Prozent der 85-Jäh-
rigen leiden an einer Demenz, 
2010 werden etwa 1,7 Millionen 
Einwohner in Deutschland be-
troffen sein. 
Warum dieser Krankheitspro-
zess bei den Betroffenen aus-
gelöst wird, ist noch 
nicht bekannt. Wir 
wissen nur, dass die-
ser Prozess schon 
lange vor dem Auf-
treten von Beschwer-
den beginnt und dass 
besonders die Ner-
venzellen, die den 
Botenstoff Azetyl-
cholin produzieren, 
betroffen sind. Das 
Azetylcholin wird 
immer weniger ak-
tiviert, stattdessen bilden sich 
Plaques, inaktives Gewebe.

Hauptsymptome einer De-
menz sind Gedächtnisproble-
me, Wortfindungsstörungen, 
Schwierigkeiten bei der Lösung 
von Routineaufgaben, Zeitgitter-
störungen, Stimmungsschwan-
kungen, Persönlichkeitsverän-
derungen und immer geringer 
werdende Alltagsaktivitäten. 
Viele dieser Störungen gehören 
allerdings auch in abgeschwäch-
ter Form zu unserem normalen 
Alltagsverhalten, und so muss 
man nicht grundsätzlich davon 
ausgehen, dass bei kleineren 
Ausfällen ein schwerwiegender 
Demenzprozess folgen wird.

Mit einfachen Tests (Uhrentest 
und Mini-Mental-Status-Test) 

Alzheimere ich schon? 
kann man selber gut überprüfen, 
inwieweit man noch im Normbe-
reich liegt. Diese Testverfahren 
sind in der Praxis oder zu Hause 
durchführbar. 

Wie kann man einer Altersde-
menz vorbeugen? Da wir nicht 
genau wissen, wie dieser Krank-
heitsprozess ausgelöst wird, ist 
es natürlich schwierig, konkrete 
Vorsorgemaßnahmen zu treffen. 
Risikofaktoren sind natürlich 

das zunehmende Al-
ter, daneben ein ho-
her Blutdruck, unge-
sunde Lebensweise, 
körperliche und geis-
tige Inaktivität oder 
Schädel-Hirn-Trau-
mata. Deshalb ist zu 
empfehlen, dass sich 
der ältere Mensch 
geistig und körper-
lich fit hält, durch 
Radfahren, Joggen, 
Walking den Kreis-

lauf und die Durchblutung för-
dert, durch geistige Aktivitäten 
die Hirnzellen stimuliert. Dane-
ben sind ausreichendes Trinken, 
eine gesunde Ernährung sowie 
eine positive Lebenseinstellung 
vorbeugend. Zusätzlich gibt es 
die Möglichkeit, durch orthomo-
lekulare Substanzen den Hirn-
stoffwechsel auf natürliche Art 
und Weise zu unterstützen und 
zu aktivieren, mit einer Sauer-
stoffozontherapie die Durchblu-
tung der gesamten Organe zu 
aktivieren und durch gesunde 
Ernährung den Stoffwechsel 
nicht unnötig zu belasten. 

Dr. Uwe Hoot ist Facharzt für Neuro-
logie und Psychiatrie und Mitglied im 
„Ärzte-Netz Wismar“.

Dr. Uwe Hoot

Informationsabend für werdende Eltern
Traditionsgemäß laden die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Geburtshilfe in der Klinik 
für Gynäkologie und Geburtshil-
fe des Hanse-Klinikums Wismar 
am Donnerstag, dem 30. April, 
um 19.00 Uhr in den Konfe-
renzraum im Haus F, Störtebe-
kerstraße 6, zu einem Informa-
tionsabend für werdende Eltern 
ein. Dabei gibt es viele wichtige 
und interessante Informationen 
beispielsweise zur Leitung und 
Überwachung der Geburt. Ein 

weiteres Thema sind die ver-
schiedenen Möglichkeiten, das 
Kind auf die Welt zu bringen, 
angefangen mit der Wasserge-
burt bis hin zum Gebärhocker.

Ärzte und Hebammen stehen 
als kompetente Gesprächspart-
ner an diesem Abend zur Ver-
fügung. Und im Anschluss der 
Gesprächsrunde besteht die 
Möglichkeit zur Besichtigung des 
Kreißsaales, der Entbindungssta-
tion sowie der Neugeborenensta-
tion. Sylvia Kurth

Anmeldung zu den Sportwettkämpfen  
bei den Wismarer Hafentagen 2009

Im Rahmen der Wismarer Ha-
fentage 2009 finden wieder eine 
Reihe sportlicher Wettkämpfe 
statt, zu denen sich Teilnehmer 
möglichst schon jetzt anmelden 
sollten. 

Die Ausschreibungen zur Op-
ti-Panic-Race, zum Optipaddeln, 
Drachenbootrennen und Tauzie-

hen auf dem Wasser sowie Hin-
weise zu den Veranstaltungen 
sind auf der Internetseite www.
tournet-management.de zu fin-
den. Die Anmeldungen nimmt 
Wolfgang Steder unter Tel. 0170 
3647676 oder per E-Mail an 
E.Steder@t-online.de entgegen.

www.wismarer-hafentage.de

Büroservice
Marianne Deffge

ABC-Straße 4  
23966 Wismar 
Tel./Fax: 03841 202613 

❒ Schreibservice
❒ Medizinischer Schreibdienst
❒ Bewerbungen

E-Mail: info@buero-service-deffge.de
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Verfall steht unserer Stadt 
nicht gut an

– von Detlef Schmidt –

Es ist nicht das erste Mal, dass 
ich über den Fischerwachturm, 
oder was für ein Rest davon üb-
rig geblieben ist, geschrieben 
habe. Kläglich steht ein mariti-
mes Denkmal in der Landschaft 
und wartet nur noch darauf, 
gänzlich abgerissen zu werden. 
Dabei ist dieses Gebäude ein 
Denkmal im maritimen Bereich 
und besonders für die Fischer. 

Der Turm wurde mit Gerä-
teschuppen 1870 genau in der 
Verlängerung der Hafenmitte ge-
baut, um den Fischern eine Ori-
entierung zu geben. Zudem wa-
ren dort früher Signalkörbe für 
die verschiedensten Wettersitu-
ationen angebracht. Die ehemals 
vom 1869 abgerissenen Poeler 
Tor geborgenen Stadtwappen 
wurden in den Turm eingelas-
sen, und dank des Handwerkers 
Heinz-Jürgen Sturbeck sind we-
nigstens diese vor einigen Jahren 
vor dem Verfall geschützt.

Der Fischerwachturm
Nun steht die Frage, ob wir den 

Turm langsam verfallen lassen 
wollen oder wie 1986 brachial 
zerstören. Leider sieht das ge-
samte Umfeld nicht besonders 
einladend aus. Der Stellplatz 
neben dem Turm mit seiner As-
phaltdecke trägt auch nicht zur 
Erhaltung des Turmes bei, son-
dern „wässert“ ihn zusätzlich 
durch ablaufendes Wasser, so-
dass der Turm eigentlich nicht Fi-
scher-, sondern eher sarkastisch 
„Wasserturm“ heißen müsste, so 
feucht ist inzwischen das Mau-
erwerk. Insgesamt ein Zustand, 
der unserer Hansestadt mit ih-
rem Welterbestatus überhaupt 
nicht gut zu Gesicht steht, zumal 
dieses maritime Denkmal auf 
der richtigen Denkmalliste steht 
und man ihn nur restaurieren 
kann und nicht etwa woanders 
wieder aufbauen, wie schon mal 
angedacht ist. Dann verfällt der 
Denkmalstatus.

Zu genau weiß ich, dass dies 
Geld kostet, jedoch es kostet 
mehr, wenn man Zeit verstrei-
chen lässt.

Fischerwachturm 1960 Fotos: Sammlung D. Schmidt

Abriss 1986

Was tun im Erbfall?
Der Tod eines lieben Menschen 
löst Schmerz und Trauer aus. Um 
so schwieriger ist es für einen 
Hinterbliebenen, der zugleich 
Erbe ist, die durch den Todesfall 
erforderlich gewordenen Maß-
nahmen zu treffen. Dennoch 
muss unmittelbar nach dem Ster-
befall der Haus- bzw. Notarzt 
zwecks Ausstellung des Toten-
scheins benachrichtigt 
werden. Die zügige 
Beauftragung eines 
Bestattungsinstitutes 
ist zu empfehlen. Im 
Regelfall nimmt Ih-
nen das Institut viele 
der mit dem Todesfall 
verbundenen umfang-
reichen Formalitäten 
ab. Dem Standesamt 
ist der Tod spätestens 
am nächsten Werktag 
anzuzeigen. Hier wird 
die Sterbeurkunde ausgestellt, 
die Sie zur Vorlage bei Banken 
und Versicherungen benötigen. 
Benachrichtigen Sie die Lebens- 
und Unfallversicherer unverzüg-
lich, vorzugsweise mittels eines 
Einschreibens, welchem Sie die 
Sterbeurkunde und ein Zeugnis 
über die Todesursache beifügen. 
Der Sterbefall sollte auch um-
gehend dem Krankenversicherer 
mitgeteilt werden, um prüfen zu 
lassen, ob Anspruch auf Sterbe-
geld besteht oder auch, ob Mit-
versicherungen innerhalb der 

Familie neu zu regeln sind. Bei 
Mietverträgen treten nahe An-
gehörige, die mit dem Verstor-
benen einen gemeinsamen Haus-
stand unterhielten, automatisch 
in das Mietverhältnis ein. Es 
steht ihnen aber ein Sonderkün-
digungsrecht zu, nach dem sie 
binnen eines Monats innerhalb 
der gesetzlichen Frist kündigen 

dürfen. Hat der Ver-
storbene einer ande-
ren Person eine Voll-
macht für sein Konto 
eingeräumt, sollten 
Sie diese schnellst-
möglich widerrufen. 
Haben Sie ein hand-
schriftliches Testa-
ment des Verstorbe-
nen in Verwahrung 
genommen bzw. ein 
solches im Nachlass 
gefunden, müssen 

Sie dieses beim Nachlassgericht 
abgeben. Schließlich ist für den 
Fall Ihrer Erbschaft zu prüfen, 
ob Sie einen Erbschein benö-
tigen. Sollte sich zeigen, dass 
der Nachlass zur Deckung aller 
Verbindlichkeiten nicht ausrei-
chen wird, gibt es verschiedene 
Möglichkeiten, die Haftung auf 
den Nachlass zu beschränken 
und eine Haftung mit dem eige-
nen Vermögen auszuschließen. 
 

Christiane Kloss,  
Fachanwältin für Familienrecht

Christiane Kloss 

Dankwartstraße 22 
23966 Wismar
Tel.: 0 38 41/76 00-0 
www.simoneit-skodda.de

K o m p e t e n z  d u r c h  S p e z i a l i S i e r u n g

QUALITÄTS- 
MANAGEMENT
Wir sind zertifiziert
Regelmäßige freiwillige 
Überwachung nach ISO 9001:2000zertifiziert

– Handel und Wirtschaft
– Bau und Immobilien, einschließlich

Gewerberaummietverhältnisse

– Arbeitsverhältnisse
– betriebliche Altersversorgung
– Betriebsverfassung und    

Tariffragen

– Bürger und Staat
– Kommunales

– Straf- und Ordnungs-
widrigkeitenrecht

– Rund ums Auto

– Ehe, Familie und nichteheliche
Lebensgemeinschaften

– Erbschaft und Testament

– Soziales und Gesundheitswesen
– Verbraucherrecht
– Wohnraummietverhältnisse
– Forderungseinzug

Prof. Dr. Karsten Simoneit 
Honorarprofessor für Wirt-
schaftsrecht, Fachanwalt für 
Bau- und Architektenrecht, 
Verwaltungsrecht

Ulf Skodda 
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Tanja Roßmann
Fachanwältin für  
Verwaltungsrecht

Michael Hayn
Fachanwalt für Strafrecht

Christiane Kloss
Fachanwältin für Familienrecht

Antje Wigger
Rechtsanwältin

www.wismarer-hafentage.de12.  Juni – 14.  Juni  2009
18. Wismarer Hafentage 2009
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Mit dem Frühling 
verwöhnt uns auch 
wieder die Sonne. 

Warum nutzen Sie diese 
Energiequelle nicht 

für Ihre Heizung und 
Warmwasserbereitung?

Poeler Straße 1 · 23970 Wismar · Tel.: 038 41 213882 · Fax: 40924 · www.tomkowiak.info

Die Sonne schreibt 
keine Rechnung

Sparen Sie bis zu 70 % Heizkosten mit uns und der Sonne!
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Kathrin EriKson · Wolf-DiEtrich lau

 rEchtsanWältE  

RAin Erikson:
– Mediatorin
– Fachanwältin für  
 Familienrecht

RA Lau:
– Arbeitsrecht
– Bau- und Grundstücksrecht
– Mietrecht
– Verkehrsrecht

Dr.-Leber-Straße 4 · 23966 Wismar 
Telefon: 03841 282809 · Telefax: 03841 40138

E-Mail: Erikson.Lau.Rechtsanwaelte@t-online.de

Harte Zeiten für M-V? 
Der lange Arm der Weltwirt-
schaftskrise hat mittlerweile 
auch Mecklenburg-Vorpommern 
erreicht: Arbeitslosenzahlen 
steigen an, Kurzarbeit nimmt 
zu, Unternehmen geraten in fi-
nanzielle Schieflagen. Kommen 
schwierige Zeiten auf M-V zu 
oder ist unser Land gut gerüstet? 
Welche Dimensionen – regional 
und weltweit – wird diese Kri-
se erreichen? Wie lässt sie sich 
überwinden? Welche wirtschaft-
lichen Potenziale bestehen und 
schaffen Perspektiven? 

Diese und weitere Fragestel-
lungen werden in einer gemein-
samen Veranstaltung der Kon-
rad-Adenauer-Stiftung und der 
Hochschule Wismar am Montag, 

dem 27. April 2009, ab 19.00 Uhr 
im Rathaus der Hansestadt Wis-
mar thematisiert. 

Kompetente Gäste sind Jür-
gen Seidel, Wirtschaftsminister 
MV, Dr. Marion Eich-Born von 
der Universität Jena sowie Prof. 
Jakob Rösel von der Universi-
tät Rostock. Unter der Leitung 
von Prof. Gerd Schneider, Leiter 
NDR MV a.D., werden Auswir-
kungen der Wirtschaftskrise für 
unser Land sowie Zukunftsper-
spektiven analysiert und disku-
tiert. 

Wismarer Stadtgespräch, 27. April 
2009, 19.00 Uhr, Rathaus, um An-
meldung wird gebeten: Tel. 0385 
5557050, kas-schwerin@kas.de

Mit Muskelkraft in den Tag 
der erneuerbaren Energien

Anlässlich des 14. Tages der 
erneuerbaren Energien am 25. 
April 2009 lädt Bündnis90 / DIE 
GRÜNEN, Kreisverband Nord-
westmecklenburg/Wismar, alle 
Interessierten zu einer gemein-
samen Fahrradtour ein. Das Ziel 
ist das „Solarzentrum MV“ in 
Wietow vor den Toren Wismars, 
welches am bundesweiten „Tag 
der erneuerbaren Energien“ 
mit einem Tag der offenen Tür 
teilnimmt. Zusätzlich wird das 
Solarzentrum an diesem Tag 
feierlich als Außenstandort der 
Bundesgartenschau 2009 eröff-
net (siehe Beitrag Seite 2).

Nach der ca. 12 km langen An-
fahrt mit dem Fahrrad erwartet 
die Teilnehmer und Besucher 
eine moderne und vielfältige 

Ausstellung rund um das Thema 
Erzeugung erneuerbarer Ener-
gien, intelligente Nutzung und 
Energiesparen. Die Fahrradttour 
wird von der „Fahrrad Wulf 
GmbH“ aus der ABC-Straße in 
Wismar unterstützt, die kosten-
los zehn Leihfahrräder zur Ver-
fügung stellt. Für das leibliche 
Wohl wird mit Verkaufsständen 
auf dem Gelände des Solarzent-
rums gesorgt.

Start des Ausfluges ist 10.00 
Uhr auf dem Marktplatz in Wis-
mar, die Rückkehr ist für etwa 
15.00 Uhr vorgesehen.

  Tobias Lerche

Informationen und Anmeldungen 
für Leihfahrräder unter: Tel. 0163 
3895885

Ostergottesdienst  
in st. georgen

Zum ersten großen Gottesdienst 
nach dem Wiederaufbaubeginn 
der St.-Georgen-Kirche luden 
die Kirchgemeinden St. Marien/
St. Georgen und St. Nikolai in 
die St.-Georgen-Kirche ein und 
dieser Einladung folgten etwa 
400 Menschen aus Wismar und 
der Umgebung. Die Predigt hielt 
Landessuperintendent Dr. Karl-
Matthias Siegert, ein österliches 
Grußwort der Hansestadt Wis-
mar Senator Thomas Beyer. Mu-
sikalisch begleitet wurde diese 
Osternacht von der Kantorei, 
einem Posaunenchor sowie einer 
Band. 

Viele Gottesdienstbesucher be-
eindruckte diese gemeinschaftli-
che Osternachtsfeier im Glanz 
der Osterkerzen. Höhepunkt des 
Gottesdienstes war die Taufe von 
sieben Täuflingen aller Alter-
gruppen. Die Botschaft der Auf-

erstehung Jesus wurde in der sich 
im Wiederaufbau befindlichen 
Kirche zu einem Symbol, denn 
auch aus der einstigen  Ruine die-
ses Backsteinbaus konnte Leben 
erweckt werden.                   I. R.

W o l t e r

Umbau • Ausbau • Neubau 
Reparaturen • Verblendung

Tel.: 03841   205926
Fax: 03841   252203
Mobil:  0173   9360421
e-Mail:  Wolter_Bau_gmbH_ 
 Wismar@t-online.de

An der Bebberwiese 59 · 23970 WismargmbH

Neue Baumhausausstellung 
„Am Wasser und mehr“

Detlef Richter eröffnet am Frei-
tag, dem 24. April, um 19.30 Uhr 
im Baumhaus am Alten Hafen 
seine Ausstellung „Am Wasser 
und mehr“, in der er Arbeiten der 
letzten Jahre mit viel „Wasser 
und mehr“ zeigt.  

Malen ist Richters Art, Eindrü-
cke zu verarbeiten, Gesehenes 
und Erlebtes wirken zu lassen 
und dann als Bilder in Öl, Pas-
tell oder Aquarell darzustellen. 
Er liebt es einerseits durch sein 
Mecklenburg zu fahren und  die 
Motive von Wasser und Land 
wiederzugeben und andererseits 

auch all seine Eindrücke und das 
Gesehene auf seinen Reisen in 
seinen Bildern zu verarbeiten.

Bei seiner künstlerischen Ar-
beit nutzt Richter die Vielfalt der 
Techniken – leise und laute, kalte 
und warme Farbtöne, dicke und 
sehr feine Pinselstriche – alles ist 
in den Öl-, Acryl-, Pastell- und 
Aquarelltechniken zu finden.

Die neue  Baumhausausstel-
lung ist dienstags bis sonntags 
im April von 10.00 bis 17.00 Uhr 
und danach bis 17. Mai von 10.00 
bis 20.00 Uhr zu besichtigen. Der 
Eintritt ist frei. I. R.
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Zentral gelegen zwischen Wis-
mar und Grevesmühlen befindet 
sich die im ehemaligen Amtsge-
bäude in Gägelow gerade eröff-
nete Seniorentagespflege des Ar-
beiter-Samariter-Bundes (ASB) 
Kreisverband Wismar / Nord-
westmecklenburg e. V. Der ASB 
bietet damit ein teilstationäres 
Angebot, das die Lücke zwischen 
ambulanter Pflege und vollstati-
onärer Unterbringung in Alten- 
und Pflegeheimen schließt. 

Für Pflegebedürftige ist es so 
möglich, weiterhin in der eige-
nen Wohnung zu leben und die 
pflegenden Angehörigen zu ent-
lasten. Die Tagespflege bietet 
dabei anregende, fachkundige 
Betreuung  und soziale Einbin-
dung in eine Gemeinschaft für 
Menschen, die aufgrund körper-
licher, psychischer oder sozialer 
Beeinträchtigung Pflege und Hil-
fe in Anspruch nehmen müssen. 

Die neue ASB-Tagespflege ist 
rollstuhlgerecht gebaut und bie-
tet über zwei Etagen ein ausrei-
chendes Angebot für maximal 
24 Tagespflegegäste. Ein großer 
Aufenthaltsraum mit integrier-

Wahrscheinlich ist, dass die 
Finanzkrise noch nicht vorbei ist!
Sicher ist, dass Weru-Fenster 
eine nachhaltige Investition sind!

Rufen Sie uns an!

Am Damm 1, 23970 Wismar
Tel.: 03841 220160

Fax: 03841 22016-19
www.glaserei-beutel.de

Glaserei W.    eutel

Arctic Gebäudedienstleistung GmbH

Meisenweg 2a, 23970 Wismar 
Tel.: 03841/224470, Fax: 224471 

Mobil: 0178 1697846  
E-Mail: arctic-jw@web.de

Bauendreinigung Unterhaltsreinigung
Hausmeisterdienste Industriereinigung

Dorfstraße 15b
23992 Klein-Warin

Tel.: 038422 58081 
Fax: 038422 58083

Gewerbering 14, 23968 Gägelow
Telefon: 03841 6267-0 · Telefax: 03841 6267-62

www.fliesen-wehr.de · E-Mail: hwi@fliesen-wehr.de

Zwei Firmen unter einem Dach

GmbH

Fliesen- und
Sanitärmarkt

Fliesen • Sanitär • Zubehör

Fliesenverlegung Wehr gbR
Fachberatung und Verlegung

Willst Du mehr,
komm zu Wehr!

GT Gägelower
Tiefbau Gmbh

Erd- und Pflasterarbeiten
Dorfstraße 9 b · 23968 Stofferstorf

Tel. 03841 643702 • Fax 03841 643613 
Funktel.: 0172 3295885 · gaegelowerTiefbau@t-online.de

23970 Wismar · Schweriner Str. 10 
Tel.: 03841 / 21 32 51 · Fax: 03841 / 20 26 31 · Funk-Tel.: 0172 / 4 08 51 88
E-Mail: bauberatung-dr.kirchner@t-online.de

Büro Für WirTSchaFTlichE und TEchniSchE BEraTung iM Bau- und iMMoBiliEnWESEn

dr.-ing. WiEland KirchnEr

BauBEraTungSKanzlEi

Holger

Malermeister
Nickel e.K.

Fachberatung

Maler- und Tapezierarbeiten

Bodenbelagsarbeiten

Vollwärmeschutz

23974 Neuburg
Waldweg 1

Tel./Fax:  
038426 20249 

Seniorentagespflege in Gägelow eröffnet

ter Küche sowie  weitere Auf-
enthaltsräume stehen für die 
individuelle Nutzung der Gäs-
te zur Verfügung und sorgen 
gleichzeitig für die Möglichkeit 
der Kommunikation untereinan-
der.  Auch ein großzügiges Pfle-
gebad mit Dusche und rollstuhl-
gerechter Toilette ist Bestandteil 

des neuen Domizils. Innerhalb 
eines geregelten Tagesablaufes 
erhalten die Gäste körperliche 
und geistige Fähigkeiten, und in 
einer wohltuenden Atmosphäre 
können Ängste und Verspannun-
gen abgebaut  und die soziale 
Einbindung in die Gemeinschaft 
gefördert werden.

S
Arbeiter-Samariter-Bund

Herzlichen Dank 
sagt der ASB allen 
am Bau beteiligten 
Firmen für die gute 
Zusammenarbeit!

Geschäftsführerin Sonja Burmeister und Einrichtungs- und Pflegedienstleiter 
Alexander Gries freuen sich auf die Arbeit in der neuen Einrichtung. Foto: B. F.
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Proseken, Zierow und Barnekow

Tatower Weg 3
GmbH

(direkt an der B 105) 

23974 Steinhausen / Neuburg 
 Telefon:  038426    22136
  038426    22137
 Telefax:  038426 22138
 M. Lenschow 0173    2029648

lenschowgeruestbau@gmx.de

Gewerbegebiet 
Hoher Damm 
Am Damm 7 
23970 Wismar

Telefon:
03841 40455

Telefax:
03841 40456

E-Mail:
info@tischlereisatow.de

Internet:

www.tischlereisatow.de

Hendrik Satow e.K.

TISCHLEREI

Treppen

fenster

Türen

Parkett

rollläden

Markisen

Wintergärten

VO
n H

OLz
 Au

S G
uT 

J Ü R G E N  L I N D A U
Dipl.-Ing.

Runde Grube 2 · 23966 Wismar
Telefon: 03841 46020 · Telefax: 03841 460221

Beratender Ingenieur · Bauvorlageberechtigter Ingenieur

I N G E N I E U R B Ü R O
F Ü R  B A U S T A T I K
UND KONSTRUKTION

Fritz-Reuter-Straße 32 Tel.: 038423 555988 · Fax: 555989
23996 Hohen Viecheln Funk: 0175 2856628

Rolf NATziuS
MaleRMeiSTeR

 

E-Mail: info@stover-gmbh.de

Verkaufsbüro: 
23974 Stove, Mühlenstraße 11
Tel.: (038427) 4542  
Fax: (038427) 4543
Funk-Tel.: (0172) 3824051

Zweigstelle Rostock:
18069 Rostock
Ulrich-von-Hutten-Straße 37
Tel.: (0381) 8087582 
Fax: (0381) 8087583

• Bad komplett
• Brennwert und Solartechnik
• Öl- und Gasheizung
• Sanitärtechnik
• Beratung
• Verkauf und Einbau
• WärmepumpenWärme- und Sanitärtechnik GmbH

Zweigstelle Hamburg:
22143 Hamburg 
Bargteheider Straße 106 
Tel.:  (040) 66853365 
Fax: (040) 66853403

Breite Straße 53
23966 Wismar

Bauer Immobilien Wismar
Tel.: 03841 328750 · Handy: 0160 94662071

www.bauer-immobilien-wismar.de

Top Bungalow in Lübow 
4 Zi.,  ca. 142 m2 Wfl., EBK, 2 Bäder, 
Kamin, Bj. 2006 auf 680 m2 Grd. 

KP: 185.000,– E + NK

Einzelnachhilfe
– zu hause –

qualifizierte Nachhilfelehrer für alle Fächer 
z. B. Mathe, Deutsch, Englisch usw.

nachhilfeinstitut
03881 758843 
03841 327787 
abacus-nachhilfe.de

nachhilfelehrer für 
englisch gesucht

Tel.: 03841 327787

Der AutoGlAS Wicke GmbH

Jetzt 

Lübsche Straße 97a
(am PLUS-MARKT)

23966 Wismar
Tel.: 03841 783329
Fax: 03841 783359

Reifen
und -Service

NEu

Seniorentagespflege in Gägelow eröffnet
Zu den Angeboten der ASB-
Seniorentagespflege gehören 
unter anderem Hilfen bei der 
Körperpflege, Nahrungsaufnah-
me und Mobilität, medizinische 
Behandlungspflege, die Vermitt-
lung und Organisation von Ein-
zeltherapien, wie zum Beispiel 
Physiotherapie und Logopädie, 
der rollstuhlgerechte Hol- und 
Bringedienst, Gedächtnis- und 

Mobilitätstraining, soziale Be-
treuungsangebote wie Spazier-
gänge, Feste, Spielen und Mu-
sizieren, die Vermittlung von 
medizinischer Fußpflege und 
mobilem Friseur sowie die Be-
gleitung zu Arztterminen. 

Zusätzlich zur Tagespflege 
besteht die Möglichkeit der Ur-
laubs- und Verhinderungspflege 
bei Verhinderung der angehöri-

gen Pflegeperson für maximal 
vier Wochen. 

Geschäftsführerin Sonja Bur-
meister und ihr Pflegeteam freu-
en sich, dass mittels Förderung 
durch die ARD-Fernsehlotterie 
„Ein Platz an der Sonne“ diese 
Baumaßnahme möglich wurde 
und nun so ein Superangebot für 
ihre pflegebedürftigen Gäste vor-
gehalten werden kann. I. R. 

Einladung zum Tag der offenen Tür
Der ASB lädt am 25. April 2009 ab 10.00 Uhr  

alle Interessierten herzlich ein, sich beim Tag der offenen Tür  
über das Angebot der Tagespflege  

zu informieren.

Dorfstraße 10 
 in Gägelow

S
Arbeiter-Samariter-Bund
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Abb. zeigt Sonderausstattungen.

2.500,– € vom Staat
plus 4.000,– € von Opel.1

Für den Großen von Opel gibt es jetzt einen extragroßen Bonus,
damit Sie auch finanziell immer flexibel sind. Testen Sie den
Opel Zafira – jetzt.

Unser Barpreis2:
inklusive der staatlichen Umweltprämie und
des Opel Umweltbonus:

für den Opel Zafira INNOVATION ''110 Jahre'' mit
1.6 ecoFLEX [85 kW/115 PS]

schon ab 12.990,- €
Preis ohne beide Prämien 19.990,- €

!

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, kombiniert: 7,1; innerorts: 9,3;
außerorts: 5,8; CO2-Emissionen, kombiniert: 169,0 g/km
(gemäß 1999/100/EG).

1Der Umweltbonus von Opel gilt nur bei Erfüllung der Voraussetzungen
für die Inanspruchnahme der staatlichen Umweltprämie.

2Preis unter Einbeziehung der staatlichen Umweltprämie für die Ver-
schrottung eines Altautos von 2.500,– € – soweit die Voraussetzungen
erfüllt werden – und eines zusätzlichen Bonus von 4.000,– € von Opel
für den oben genannten Opel Zafira. Der Preis gilt nicht in Verbindung
mit anderen Angeboten, Rabatten und Aktionen. Mehr Informationen
zur Umweltprämie finden Sie unter www.opel.de.

Autocenter Wismar GmbH
Flinkerskoppel 2
23966Wismar
Telefon 03841 / 73000
Fax 03841 / 730024
autocenter_wismar@yahoo.de
www.opel-wismar.de

Autocenter Wismar GmbH
Langer Steinschlag 16
23936 Grevesmühlen
Telefon 03881 / 78480
Fax 03881 / 784820
autocenter_wismar@yahoo.de
opel-wismar.de

2 Jahre nagelstudio „American style“
Das Team des Nagelstudios in der Altwismarstraße 14 bedankt sich 
bei seinen bisherigen Kundinnen für ihre Treue und das bisher ent-
gegengebrachte Vertrauen in den vergangenen zwei Jahren. Die gut 
ausgebildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  würden sich auch 
über den Besuch neuer Kundinnen freuen und bieten anlässlich des 
Geschäftsjubiläums in der Zeit vom 14. April bis zum 14. Juli 2009 
eine Nägel-Neumodellage für 20 Euro, für die Sie ab sofort Ihren 
persönlichen Termin per Telefon 03841 22 4009 vereinbaren können. 

Foto VolsterLübsche Straße 38
23966 Wismar

 03841 211984
www.foto-volster.de

Anzeigenberatung: Brundhild Fillbrandt, Tel. 03841 638623 
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